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FORTBILDUNGEN MIT KONZEPT

Curriculum
„Tätigkeitsschwerpunkt zahn -
technische Implantatprothetik – DGZI“

Die besonders wertvolle Qualifizierung für Zahntechnische Labore,
die sich auf Implantatprothetik spezialisiert haben.

Sie haben das Curriculum Implantatprothetik besucht und mit Erfolg 
abgeschlossen. Dann setzen Sie Ihren Arbeiten im wahrsten Sinne 
des Wortes jetzt die Krone auf.

Mit dem neuen Curriculum „Tätigkeitsschwerpunkt zahntechnische 
lmplantatprothetik – DGZI“ bietet die Deutsche Gesellschaft für Zahn-
ärztliche Implantologie in Zusammenarbeit mit dem FUNDAMENTAL® 
Schulungszentrum einen einzigartigen Vorbereitungslehrgang für ambi-
tionierte Zahntechniker an.

Step-by-step werden die Teilnehmer an die Thematik herangeführt
und von kompetenten Referenten begleitet.

Setzen Sie Ihrem Labor die Krone auf – mit dem offiziellen
„Tätigkeitsschwerpunkt Implantatprothetik – DGZI“!

Jetzt kostenlos alle Informationen anfordern!

Per Fax an: 
0211 16970-66

Bitte schicken Sie mir unverbindlich und
kostenlos Informationsmaterial zu!

Deutsche Gesellschaft für
Zahnärztliche Implantologie e.V.
Geschäftsstelle:
Paulusstraße 1, 40237 Düsseldorf
sekretariat@dgzi-info.de
www.dgzi.de

Labor/Firma

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon, Telefax

E-Mail

ZT 10/16

ANZEIGE

Verstärkung bekommen
Sieben Nachwuchstalente begannen im September ihre 

Ausbildung bei der Dentaurum-Gruppe. 

Die Geschäftsleitung der Den-
taurum-Gruppe schätzt ihre Mit-
arbeiter als wichtige Säulen des 
Unternehmens. Es gibt flache 
 Hierarchien, ein abwechslungs-
reiches Angebot für die Work- 
Life-Balance und es wird auch 
jährlich ausgebildet. Im Jahr 
2016 streben vier junge Leute 
eine Karriere als Industriekauf-
mann/-frau an. Weitere zwei Aus-
zubildende beginnen eine Lehre 
als Werkzeugmechaniker und 
gleichzeitig wird der allererste 
Stanz- und Umformmechaniker 
bei Dentaurum ausgebildet.

Willkommen in Ispringen

Ihren ersten Tag beim ältesten 
unabhängigen Dentalunterneh-
men der Welt haben die Auszu-
bildenden bereits hinter sich. 
Nach einer informativen Be-
triebsbesichtigung lernen sie 

das Arbeitsleben kennen und er-
fahren allmählich, was sie in den 
nächsten Jahren erwartet.
Knapp dreieinhalb Jahre dauert 
die Lehre zum/zur Werkzeug-
mechaniker/-in bei sehr gutem 
Haupt- bzw. gutem Realschulab-
schluss. Die Ausbildung zum/zur 
Industriekaufmann/-frau kann 
mit der Mittleren Reife auf zwei-
einhalb Jahre und mit Abitur auf 
zwei Jahre verkürzt werden. 
Beim zweijährigen Ausbildungs-
gang wird außerdem die Zusatz-
qualifikation „Internationales 
Marketing/Außenhandel“ erwor-
ben. Die kaufmännische Fritz- 
Erler-Schule und die gewerb-
liche Heinrich-Wieland- Schule 
in Pforzheim werden parallel zur 
Ausbildung im Betrieb besucht. 
Teilzeit- statt Blockunterricht 
also. 
Während die technischen Aus-
zubildenden vorwiegend in der 
modernen Lehrwerkstatt anzu-
treffen sind, findet man die ange-

henden Kaufleute nahezu in 
allen Abteilungen im kaufmän-
nischen Bereich. Sie durchlaufen 
unter anderem die Finanzbuch-
haltung und den Einkauf, unter-
stützen den Vertrieb, die Marke-
tingabteilung und das Lager. Bei 
Problemen oder Fragen werden 
alle von ihren „Paten“ (den Aus-
zubildenden der Vorjahre) und 
weiteren kompetenten Mitarbei-
tern unterstützt. Die technischen 
und kaufmännischen Auszubil-
denden erhalten gemeinsam 
 Unterricht im Unternehmen und 
lernen sich bei verschiedenen 
Aktivitäten wie dem jährlichen 
Azubi-Ausflug besser kennen. 
Das stärkt den Teamgeist und das 
Wirgefühl. 

Frühzeitige Bewerbung

Für einen Ausbildungsbeginn 
zum 1. September bzw. einen 

Studienplatz (DHBW) zum 1. 
Oktober sollte man sich ca. ein 
Jahr zuvor schriftlich bei der 
Dentaurum-Gruppe bewerben. 
Die Chancen auf eine Übernah-
me stehen gut, was die hohe 
 Beschäftigungszahl ehemaliger 
Auszubildender beweist.  

Infos zum Unternehmen

DENTAURUM GmbH & Co. KG
Nadine Konrad
Turnstraße 31
75228 Ispringen
Tel.: 07231 803-517
Fax: 07231 803-553
info@dentaurum.de
www.dentaurum.com

 Adresse

Umfangreiches Download-Center
Das Zirkonzahn Library Download Center ist nun für exocad®-  

und 3Shape-Anwender online.  

Für alle exocad®- und 3Shape- 
Nutzer steht nun das neue  
Zirkonzahn  Library Download 
Center als kostenloser Download 
bereit. Mit dem Programm kön-
nen Zirkonzahn Implantatkom-
ponenten (Laboranaloge, Titan-

base, Scanmarker, White Scan-
marker) für bis zu 80 Implantat-
systeme einfach und schnell in 
die exocad®- und 3Shape-Model-
liersoftware heruntergeladen 
und verwaltet werden. Für einen 
schnellen Download sind die 

 Implantatsystembibliotheken 
einzeln auswählbar. Der Anwen-
der kann somit alle nötigen Kom-
ponenten von einer einzigen zu-
verlässigen Quelle beziehen. Um 
up to date zu bleiben, ist im  
Download-Center auf den ersten 
Blick ersichtlich, welche Implan-
tatsysteme neu dazugekommen 
sind und für welche ein Update 
verfügbar ist.  

Zirkonzahn Worldwide 
An der Ahr 7 
39030 Gais-Südtirol, Italien 
Tel.: +39 0474 066660 
info@zirkonzahn.com 
www.zirkonzahn.com

 Adresse
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Open User Meetings: innovativ, intensiv, interaktiv
Zwischen dem 4. und 18. November 2016 veranstaltet Amann Girrbach in drei deutschen Städten die Open User Meetings. 

Amann Girrbach lädt deutsch-
landweit zu Open User Meetings 

ein. Wagenhallen Stuttgart, 
 Kosmos Berlin, Lokschuppen 

Bottrop – so klangvoll die Event-
stätten, so exklusiv wie interak-
tiv kündigen sich die AG Open 
User Meetings zwischen dem  
4. und 18. November 2016 an.  
Mit brandaktuellen Neuigkeiten 
aus dem Hause Amann Girrbach 
wird sprichwörtlich „ausge-
packt“ zu Innovationen und Pro-
duktentwicklungen rund um 
Ceramill CAD/CAM. Ungefiltert 
und aus erster Hand erfahren 
Teilnehmer das Neueste zum 
Thema Maschinen, Materialien 
und Indikationen.
Zudem gibt es spannende Praxis-
vorträge aus gewählter Referen-
ten zu erleben. Mit Situationen 
und interdisziplinären Problem-
stellungen aus dem echten 
Leben lassen die Vortragenden 

in ihre Arbeit mit dem Ceramill 
System blicken. Eine hochkarä-
tige Kombination bildet unter 
anderem ZTM Joachim Maier 
(Dental Design, Überlingen) und 
sein Praxisteam zum Thema  
„Implantate im interdisziplinä-
ren Workflow“ (Stuttgart) wie 
auch Totalprothetik-Koryphäe 
Karl-Heinz  Körholz, der zusam-
men mit ZTM Dietmar Schaan 
über die Digitalisierung voll-
prothetischer Versorgungen mit 
dem Ceramill Full Denture Sys-
tem referiert (Berlin). 
Im Fokus der Eventreihe steht 
auch der offene und persönliche 
Austausch der Teilnehmer unter-
einander sowie mit den Referen-
ten oder Amann Girrbach selbst. 
Für die kulinarische Umrahmung 

sorgen frisch Gezapftes sowie tra-
ditionelle und exotische Street-
food-Leckereien. Unkompliziert, 
frisch und direkt auf die Hand 
laden sie zum Plaudern, Lauschen 
und Austauschen ein.
Detaillierte Informationen zu Pro-
gramm, Vorträgen und Reservie-
rungen sind telefonisch oder 
 online erhältlich.  

Das 6. Treffen der yodewo & 
friends im Seminarzentrum des 
Medicalcenter Südwestfalen in 
Iserlohn am ersten Dezember-
wochenende 2016 bietet den 
Teilnehmern einen spannenden 
Weiterbildungstag mit kollegia-
lem Erfahrungsaustausch und 
einem Streifzug durch die digi-
talen Technologien. In der Work-

show-Area wird live gefräst und 
gedruckt – auf offenen Syste-
men. Gefräst und gesintert wer-
den unterschiedliche Geome-
trien aus dem neuen Sinter-
metall Julia CoCr green setting. 

Alle Ergebnisse können noch 
am gleichen Tag direkt begut-
achtet werden. Die Kombina-
tion aus Vorträgen und dem 
Live-CAD/CAM-Programm 
vereint Tradition, Innovation 
und Weiterbildung zu einem 
 interessanten Tag.
Das Tagungsprogramm läuft 
zwischen 9.15 Uhr und 17 Uhr. 

Workshow

1. Der Datensatz einer Schiene 
wird parallel auf offenen Sys-
temen gefräst und gedruckt.  
Moderation: SILADENT

2. Fräsen und Sintern verschie-
den großer bzw. umfangrei-
cher Gerüstgeometrien aus 
Sintermetall. Was ist bei der 
Konstruktion zu beachten? 
Frässtrategien nass und 
 trocken. Optimales Lagern 
im Sintersystem und homo-
genes Sintern. 

  Moderation: Friedrich Kull-
mann

Qualitätsmerkmale  
Soft-CoCr

Es ist nicht alles gleich gut und 
Sintern ist kein Hexenwerk. 
Welche Herstellungsverfahren 
erzeugen welche Qualitäts-
unterschiede? Wie wird Sinter-
metall richtig gefräst und ge-
sintert? 
Referenten: Friedrich Kullmann 
(dentalworx-solution) und Dr. 
Ing. Michael Sax

Duales Bachelor Studium 
Dentalingenieur/in  
digitale Zahntechnik 
(B.Sc.) 

Erfahrungen der ersten beiden 
Studiengänge, Inhalte des Stu-
diengangs, Studienvorausset-
zungen für Bewerber, Rolle der 
Praxispartner stehen im Fokus 
des Vortrages. 
Referent: Prof. Dr. Hartmut Wei-
gelt (praxisHochschule Köln)

Totalprothetik als Grund-
lage für „all on four“? 

Backward Planning, Implan-
tatplatzierung, digitale Pla-
nung – Die Implantprothetik  

ist ein immer weiter wachsen-
der Markt. Durch den Einsatz 
von implantatgetragenem Zahn-
ersatz ergeben sich unter-
schiedlichste Therapieformen 
zum Nutzen unserer Patienten 
als auch für die Dentalindustrie 
an sich. Zusätzlich erobern  
digitale Lösungen mit den dazu 
verwendbaren Materialien die 
Branche. 
Referent: ZTM Jan Schüne-
mann (Livestyle Dentistry, Bie-
lefeld)

Implantat-Bibliotheken  
in CAD und CAM

Was ist präziser? Das konfek-
tionierte Original oder die  
Inhouse-Produktion? Welche  
Bibliotheken gibt es und was ist 
beim Planen und Ansteuern der 
Fräsanlagen wichtig für ein 
 einwandfreies Ergebnis? 
Referent: ZTM Achim Müller 
(Müller Dentaltechnik, Ettlingen)

Wohin wird die  
Digitalisierung in Zahn-
technik und Zahnmedizin 
noch führen? 

Wie sieht die Zukunft aus? Wie 
werden die zahnmedizinischen 
und zahntechnischen Unter-
nehmen zukünftig aussehen? 
Referent: Klaus Köhler (jo-
DENTAL GmbH & Co. KGaA)

Interferenzfreier Zahn-
ersatz – Dynamic  
Function Control

Die softwaregestützte präzise 
visuelle Analyse des Okklusal-

index bildet die Grundlage für 
die Diagnose und Therapie des 
kraniomandibulären Systems. 
Die Darstellung über die okklu-
salen Schliff-Facetten ermög-
licht eine schnelle und optimale 
Behandlung des Patienten. Die 
gewonnenen Daten lassen sich 
zur Erstellung von Schienen und 
Zahnersatz optimal verwenden, 
da jeweils das individuelle Ok-
klusionskonzept des Patienten 
berücksichtigt wird. 
Referenten: ZTM Peter Kappert, 
Dr. Andreas Adamzik, M.Sc.
Teilnehmen können Inhaber 
und Mitarbeiter aus Labora-
torien, Zahnarztpraxen und 
CAD/CAM Zentren. Die Anzahl 
der Teilnehmer ist auf 70 be-
grenzt. Zahnärzte erhalten für 
die Teilnahme 8 Fortbildungs-
punkte. Stattfinden wird die 
 Tagung im Seminarzentrum 
des MCS Medicalcenter Süd-
westfalen in Iserlohn. 
Anmeldungen bis zum 21. Ok-
tober 2016 erhalten einen Preis-
vorteil von 10 Prozent.  

Anmeldung an
joDENTAL GmbH & Co. KGaA
Rotehausstraße 36
58642 Iserlohn
office@jodental.com
www.yodewo.com

Vorschau auf das 6. Jahrestreffen der yodewo & friends  
am 3. Dezember 2016

Das Workshow-Programm bietet live Fräsen, Drucken und Sintern, Vorträge und kollegialen Erfahrungsaustausch.  
Tradition und Innovation im Einklang.

Offener digitaler dentaler W

ork
flo

w

KOLUMNE

Amann Girrbach AG
Herrschaftswiesen 1
6842 Koblach, Österreich
Tel.: 07231 957-100
Tel. int.: +43 5523 62333-105
Fax: 07231 957-159
germany@amanngirrbach.com
www.amanngirrbach.com

 Adresse
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Ob Immobilien, Aktien oder Edel-
metalle: Immer mehr Menschen 
investieren in Wertanlagen. 
Neben Gold stehen auf dem Edel-
metallmarkt auch Weißedelme-
talle wie Silber, Platin, Palladium 
und Rhodium zur Verfügung. 
„Worin hierbei die beste Wahl 
 besteht, hängt vom gewünschten 
Ziel der Käufer ab“, weiß Dominik 
Lochmann, Geschäftsführer ESG 
Edelmetall-Service GmbH & Co. 
KG. Im Folgenden erklärt der 
 Experte, wie In-
vestoren die 
beste Wert-
anlage für 
sich fin-
den. 

Goldener Steuervorteil 

Gold lässt sich als einziges Edel-
metall – sofern die Prägung gewis-
sen gesetzlichen Anforderungen 
entspricht – ohne Mehrwertsteuer 
erwerben. „Für Käufer mit einem 
kurzen zeitlichen Anlagehorizont 
besteht dadurch der Vorteil, dass 
An- und Verkaufskurs bereits  
zu Beginn eines Investments  
dicht beieinander liegen“, erklärt  
Dominik Lochmann. Es reicht 
also bereits ein kleiner Kurs-
anstieg, um bei einem Verkauf  
Gewinn zu erzielen. Wer stattdes-

sen in Silber, Platin, Palladium 
oder Rhodium investiert, gibt von 
der Investmentsumme zunächst 
19 Prozent Mehrwertsteuer an 
den Staat ab. Diesen Wert muss 
der Preis anstieg erst einmal über-
treffen, bevor Käufer mit diesen 
Investments im Plus liegen. 

Weißedelmetall nicht nur 
als Anlage gefragt 

Für langfristige Anleger bieten 
Weißedelmetalle jedoch trotz des 
Steuernachteils erhebliches Po-
tenzial. Denn diese gibt es nicht 

nur – wie ein Großteil des Gol-
des – in Form von Schmuck, 

Barren und Münzen. Sie 
kommen in vielen Indus-

trieanwendungen wie 
Solarzellen, Elektro-

nikbauteilen, medi-
zinischen Produk-

ten oder Kataly-
satoren zum Ein-

satz und werden 
dort regelrecht ver-

braucht. In Proportion 
zur Gesamtmenge fällt der 

Recycling- beziehungsweise Um-
schmelzanteil sehr gering aus. 
„Da die Weltbevölkerung und 
damit auch die Nachfrage nach 
Industrieprodukten wächst und 
gleichzeitig die Minenproduktion 
relativ konstant bleibt, muss der 
Preis von Weißedelmetallen lang-
fristig steigen“, erläutert der Ex-
perte. „Wer also sein Investment 
so lange hält, bis er den Steuer-
nachteil einholt, erfreut sich lang-
fristig an höheren Wertsteigerun-
gen als bei reinen Goldinvest-
ments.“ 

Sinnvolle Kombination 

In welches Edelmetall Käufer 
letztendlich am besten investie-
ren sollten, lässt sich mit einer ein-
deutigen Aussage beantworten: in 
alle. „Gold gilt dabei als Basisin-
vestment für kurzzeitige Gewinne 
und die anderen Edelmetalle als 
langfristige Anlagewerte“, betont 
Dominik Lochmann. „Welches 
Weißedelmetall in den nächsten 
10 oder gar 20 Jahren am besten 
abschneidet, lässt sich heute je-
doch nur vermuten, da zu den be-
stehenden Anwendungsgebieten 
in der Industrie stets neue hinzu-
kommen.“  

Weiterbildungs-App
Weiterbildungen von Dentsply Sirona Prosthetics sind seit Jahren ein Schlüssel zum Erfolg.

Welt der Wertanlagen 
Welches Edelmetall eignet sich am besten für eine Investition? 

Hollywood in Rosbach
MANI SCHÜTZ/GDF feiert Sommerfest.

Das garantiert auch die neu kon-
zipierte Workshop-Reihe Degu-
Consult, die mit einem Feuerwerk 
von Schulungsangeboten jedem 
Anspruch an berufliche Fortbil-
dungen gerecht wird. Hoch quali-
fizierte technische Berater vermit-
teln dort modernstes Wissen rund 
um nahezu alle prothetischen The-
men. Damit jeder Laborpartner 
rasch das für ihn optimale Ange-
bot aus der großen Workshop- 
Palette finden kann, steht jetzt mit 
der kostenfreien DeguConsult 
Weiterbildungs- App ein zielge-
naues Navigationstool für Smart-
phone und Tablet zur Verfügung, 
mit dessen Hilfe sich Zahntechni-
ker orientieren und überdies auch 
gleich anmelden können. 
Die DeguConsult-App zeigt über-
sichtlich das gesamte Kursan-
gebot von Dentsply Sirona Pros-
thetics: Mit Abrechnungstipps, 
Kursen zum Trockenfräsen von 
verschiedenen Materialien mit 
aktueller CAM-Software (bei-
spielsweise Keramikschichtung 
wie Kiss oder Workshops zum 

Brain CAM) bis zu Seminaren  
zu modernen Farbgebungsver-
fahren (z. B. True Color Techno-
logy) wird interessierten Zahn-
technikern neuestes Fachwissen 
in konzentrierter Form geboten. 
Hochkarätige Referenten stehen 
in verschiedenen Städten bundes-
weit zur Verfügung. 
Aktualisierte Informationen dazu 
bietet die DeguConsult-App und 
zeigt mit einer „Verfügbarkeits-
ampel“ sogar an, ob im jeweiligen 
Kurs noch Plätze frei sind. Ein 
 weiteres Feature ist die aktuelle 
Slideshow am oberen Bildschirm-
rand der App: Sie verweist zusätz-
lich auf besondere Veranstal-
tungen.
Über das Kursprogramm hinaus 
können zahntechnische Labore 
alternativ auch „ihren“ Personal 
Trainer buchen, der die ge-
wünschte Fortbildung im eigenen 
Betrieb durchführt. Dabei ist die 
Investi tion in eine solche indivi-
duelle DeguConsult-Schulungs-
maßnahme absolut überschaubar 
und lohnt sich gleich mehrfach.

Um sich schnell den perfekten 
Überblick zu verschaffen, emp-
fiehlt es sich, einfach den abge-
druckten QR-Code für Android 
oder iOS zu scannen und den 
Download zu starten.  

Glitzer, Glamour und Cindy aus 
Marzahn: Das alljährliche MANI 
SCHÜTZ/GDF Mitarbeiter-Som-
merfest stand in diesem Jahr unter 
dem Motto „Gala“. Entsprechend 
herausgeputzt und unter Blitz-
lichtgewitter flanierte die promi-
nente Belegschaft über den roten 
Teppich. Doch auch die Cindys 
von MANI SCHÜTZ ließen es sich 
nicht nehmen, sich standesgemäß 
im pinken Jogginganzug zwi-
schen die tollen Cocktailkleider 
und die klassischen kleinen 
Schwarzen zu mischen.
Teruo Takahashi und Wolf Zientz 
alias die Blues Brothers eröffne-
ten die Feier unter tosendem 
 Applaus. Beide bedankten sich 
herzlich bei allen Kollegen für das 
erneut gemeinsam und erfolg-
reich gemeisterte Jahr. Besondere 
Danksagungen gingen an insge-
samt 14 Jubilarinnen und Jubilare 
mit Betriebszugehörigkeiten von 
10, 15 bis hin zu 25 Jahren. So  
viel Treue wurde im Laufe des 
Abends stellvertretend für die  
gesamte Firma durch Modera-

torin Sandra Dennstädt belohnt. 
Auf liebevoll formulierte Laudati-
onen folgten echte hessische Bier-
bembel anstelle von Oscars, wel-
che bei den Jubilaren großen An-
klang fanden. Neben diesem zwar 
lockeren, aber doch formellen Teil 
wurden weitere komödiantische, 
musikalische und tänzerische 
Einlagen geboten, welche das 
Programm abrundeten. Auch ein 
schmackhaftes Büfett sowie ein 
DJ durften bei solch einer Feier 
natürlich nicht fehlen.
MANI SCHÜTZ, GDF und alle Mit-
arbeiter werden den Abend noch 
lange in Erinnerung behalten und 
freuen sich heute schon auf das ge-
meinsame Sommerfest 2017.  

QR-Code zum Laden der 
Fortbildungs-App 
für iPhones. 
– Foto: Dentsply Sirona 
Prosthetics

QR-Code zum Laden der 
Fortbildungs-App 
für Smartphones 
mit Android-System. 
– Foto: Dentsply Sirona 
Prosthetics

Die MANI SCHÜTZ und GDF Jubilare: Antje Maurer, Sandra Ballnus, Dr. Eduard Güllük, Elena Straub, Manuel Bechtold, 
Dr. Michael Frings, Ingrid Weinlich, Fabian Völker, Andreas Lange, Jörg Valentin, Nadin Utar, Christoph Mies, Daniela 
Müller und Gregor Kaluza (v. l.) zusammen mit den „Blues Brothers“ Teruo Takahashi und Wolf Zientz.

Dominik Lochmann, Geschäftsführer ESG Edelmetall- 
Service.

Managing  
Director-Wechsel

Claudia Schenkel-Thiel übernimmt am 1. Januar 2017 die 
Leitung von CANDULOR. 

Claudia Schenkel-Thiel folgt auf 
Michael Hammer, der innerhalb 
der Ivoclar Vivadent-Gruppe eine 
neue Herausforderung anneh-
men wird. Sie ist 2005 in das Un-
ternehmen eingetreten und hat 
seither verschiedene Funktionen 
in Marketing und Vertrieb beklei-
det. Seit 2012 ist sie Vertriebs -
leiterin der Condulor Dental 
GmbH. 2014 übernahm sie zusätz-
lich die Verantwortung für die 
 Vertriebsleitung Deutschland von 
Wieland Dental + Technik GmbH 
& Co. KG. In ihrer neuen Funktion 
wird sie für sämtliche Bereiche 
von CANDULOR sowie für die  
erfolgreiche Weiterentwicklung 
des Unternehmens verantwort-
lich sein. Michael Hammer, seit 
2013 Managing Director von 
CANDULOR, wird noch bis Ende 
2016 die Geschicke des Unterneh-
mens leiten. Per 1. Juli 2016 über-
nimmt er parallel dazu eine neue 
Funktion innerhalb der Ivoclar 
Vivadent-Gruppe.  

© doomu/Shutterstock.com

CANDULOR AG
Boulevard Lilienthal 8
8152 Glattpark (Opfikon), Schweiz
Tel.: +41 44 8059000
Fax: +41 44 8059090
candulor@candulor.ch
www.candulor.com

 Adresse

Schütz Dental GmbH
Dieselstraße 5–6
61191 Rosbach
Tel.: 06003 814-0
Fax: 06003 814-906
info@schuetz-dental.de
www.schuetz-dental.de

 Adresse

Dentsply Sirona Prosthetics
Rodenbacher Chaussee 4
63457 Hanau-Wolfgang
Tel.: 06181 59-50
Fax: 06181 59-5858
info.degudent-de@dentsplysirona.com
www.degudent.de

 Adresse

ESG Edelmetall-Service 
GmbH & Co. KG
Gewerbering 29b
76287 Rheinstetten 
Tel.: 07242 5577
Fax: 07242 5240
info@scheideanstalt.de
www.scheideanstalt.de

 Adresse
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Auch im nächsten Jahr heißt es 
wieder „Segel setzen und Leinen 
los!“ zur Internationalen Dental- 
Schau (IDS) in Köln. Aufgrund der 
großen Nachfrage in den vergan-
genen Jahren bietet der Bremer 
Dentalspezialist BEGO dem 
zahntechnischen und zahnmedi-
zinischen Nachwuchs mit dem 
BEGO International Youth Boat 
bereits zum vierten Mal eine 
 kostengünstige Unterkunft, den 
Eintritt an zwei Messetagen 
sowie ein buntes Rahmenpro-
gramm an.
Der geschäftsführende Gesell-
schafter und Initiator des BEGO 
International Youth Boat, Chris-
toph Weiss, freut sich über den 
großen Erfolg in den letzten Jah-
ren und erklärt diesen wie folgt: 
„Für die jungen Leute ist unser 
Youth Boat zum einen die Gele-
genheit an der Weltleitmesse in 
Köln, der IDS, teilzunehmen und 
sich für Neuheiten und bekannte 
Techniken sowie ihre jeweiligen 

 Berufsbilder zu 
begeistern. Zum an-
deren bieten wir ihnen 
ein attraktives Rahmen-
programm mit abend-
lichen Dinnertalks und 
abwechslungsreichen 
Unternehmungen zu 
Wasser und Land. 
Wir wollen den jun-
gen Leuten damit den Aus-
tausch untereinander und mit 
erfah renen Experten aus Zahn-
technik und Zahnmedizin er-
möglichen und fördern. In un-
serer Branche brauchen wir 
grundsätzlich begeisterungsfä-
hige und motivierte junge Leute 
und dazu wollen wir einen Bei-
trag leisten.“
Das Angebot für Zahntechnik- 
Auszubildende und Meister-
schüler sowie Zahntechnik- und 
Zahnmedizin-Studierende um-
fasst zwei Übernachtungen im 
Doppelzimmer inklusive Früh-
stück und Snackbüfett am 
Abend für je 59 Euro pro Person 
und Nacht. Begleitende Lehr-
kräfte können zwischen einem 
Einzelzimmer für je 180 Euro pro 
Person oder einem Doppelzim-
mer für je 95 Euro pro Person 
wählen. Bereits im vergangenen 

Jahr haben sich einige Schulklas-
sen für das BEGO International 
Youth Boat im März 2017 vormer-
ken lassen. Wer mit seiner Schul-
klasse, mit Freunden oder als Ein-
zelperson in der Zeit vom 20. – 25. 
März 2017 ebenfalls mit an Bord 
sein möchte, kann sich unter 
www.bego.com/de/ids-youthboat 
oder auf der Facebook-Seite von 
BEGO (www.facebook.com/offi-
cial.bego) informieren und an-
melden.  

Im Juni hat in Düsseldorf ein wei-
teres großes Fräszentrum eröff-
net. Jörg Brüschke, Inhaber und 
Geschäftsführer von Exklusiv-
Gold aus Walsrode, kann es kaum 
glauben, dass deutsche Dentalla-
bore mit ihren Goldbestellungen 
der Industrie so viel Umsatz be-
scheren, dass diese expandieren 
können. „Die Industrie investiert 
massiv in den Ausbau von Fräs-
zentren und die 
deutschen mittel-
ständischen Den-
tallabore sehen die 
ruinöse Entwick-
lung dahinter anschei-
nend gar nicht“, bezieht Brüschke 
aktiv Stellung. Seiner Meinung 
nach unterstützen die Dental-
labore durch ihre regelmäßi-
gen Goldbestellungen bei den 
großen (internationalen) Den-
tallegierungsherstellern ihren 
eigenen und größten Wettbewer-
ber. „Denn genau diese großen 
Anbieter sind die Betreiber hinter 
den großen Fräszentren, die  
dem Mittelstand einen unvor-
stellbar großen Teil des CAD/

CAM-Umsatzes und somit die 
Existenzgrundlage wegnimmt“, 
so Brüschke. 
Dabei sprechen die Zahlen laut 
Brüschke eine eindeutige Spra-
che: Nach seinen Schätzungen 
entzieht die Industrie dem mittel-

ständischen 
Dental-
labor mit 

den hauseigenen Fräszentren bis 
zu 80 Prozent Arbeit, Umsatz und 
dadurch Rendite. „Für den deut-
schen Mittelstand ist das doch 
eine Katastrophe, weil dieser 
Trend durch immer weitere, neue 
Fräscenter noch verstärkt wird 
und uns die Existenzgrundlage 
nimmt“, sagt der engagierte Mit-
telständler aus Walsrode. Seiner 
Meinung nach sollte der deutsche 
Mittelstand so schlau sein, den 
fairen Mittelstand in Deutsch-

land und nicht die Industrie zu 
unterstützen. Neben dem Quali-
tätsmerkmal „made in Germany“ 
produzieren wir seit mehr als  
30 Jahren als mittelständischer, 
deutscher inhabergeführter Den-
tallegierungshersteller, konkur-
renzfähige Produkte für alle An-
wendungsbereiche, die darüber 
hinaus die handwerklich solide 
Arbeit mittelständischer Dental-
labore stärken, ohne ihnen durch 

ein Fräszentrum heimlich 
die Lebensgrundlage zu ent-
ziehen, “ so Brüschke, „denn 
gegenseitiges Vertrauen bei 
der Zusammenarbeit hat für 

mich oberste Priorität. Bitte be-
denken Sie dies bei Ihrer nächs-
ten Goldbestellung!“  

Acry Lux V
Der echt preiswerte 3-Schicht-Zahn

www.logo-dent.de
Tel. 07663 3094

ANZEIGE

Segel setzen und Leinen los
Jetzt zum BEGO International Youth Boat 2017 anmelden.

Fräszentren – Sargnagel für  
den deutschen Mittelstand?! 

Jörg Brüschke, Inhaber des mittelständischen Unternehmens ExklusivGold, über die 
Bedeutung von Fräszentren für den Mittelstand. 

© BEGO

Die MICHAEL FLUSSFISCH 
GmbH hat ihre Kundenbetreuung 
im Großraum Hamburg weiter 
verstärkt. Die neue Außendienst-
mitarbeiterin Marlen Feihstel,  
die Anfang Juni zum FLUSS-
FISCH-Team gestoßen ist, kann 
gleich mehrere Qualifikationen 
vorweisen: Sie ist nicht nur Zahn-
technikerin, sondern hat auch 

eine Ausbildung zur Industrie-
kauffrau erfolgreich abgeschlos-
sen. Nach ihrer zahntechnischen 
Ausbildung in Parchim (Meck-
lenburg-Vorpommern) war Mar-
len Feihstel in verschiedenen 
Hamburger Dentallaboren tätig 
und hat insbesondere mehrjäh-
rige Erfahrungen im Edelmetall-
handel und in der Edelmetallbe-
arbeitung. Für die Kundenbetreu-
ung hat sie sich entschieden, weil 
sie ihren Schwerpunkt vor allem 
in der Kommunikation und in der 
Beratung sieht. Hier sei sie bei 
FLUSSFISCH mit der starken  
Kundenorientierung und der aus-
geprägten Servicestrategie genau 
richtig, so Marlen Feihstel.  

Betreuung verstärkt
Ein neuer FLUSSFISCH schwimmt durch Hamburg.

Die neue FLUSSFISCH-Kundenbetreuerin Marlen 
Feihstel (Bildquelle FLUSSFISCH).

Digitale Schnittstelle
Dentaflow optimiert den Workflow  

zwischen Labor und Praxis.

Dentaflow ist eine innovative 
browserbasierte Anwendung, 
die bereits seit einigen Jahren 
die Zusammenarbeit von Den-
tallaboren und ihren kooperie-
renden Zahnarztpraxen erleich-
tert. Der Workflow ist dabei si-
cher, intuitiv und zuverlässig. 
Dentaflow ermöglicht der Zahn-
arztpraxis, plattformunabhän-
gig über einen digitalisierten 
Auftragsschein Anfragen und 
Aufträge mit allen patientenspe-

zifischen Details online an das 
Dentallabor zu übermitteln. Die-
ses kann dann Angebote zu 
 entsprechenden Anfragen und 
Rechnungen (auch XML-Datei-
en) zu den jeweiligen Aufträgen 
für die Zahnarztpraxis bereit-
stellen. Die Anwendung infor-
miert den Benutzer über pro-
gramminterne Benachrichti-
gungen zu Ereignissen und Fort-
schritten. Alle relevanten Daten 
zum Patienten und der Zahn-
ersatzleistung sind stets über  
Dentaflow einsehbar und ver-
fügbar. Die intuitive Benutzer-
oberfläche, Such- und Sortier-

funktionen sowie die sichere 
 Datenübermittlung und -haltung 
sind nur ein Auszug der Features. 
Dentaflow wird ab Januar 2017 
in umfassend überarbeiteter Ver-
sion erhältlich sein. Es wird um 
ein Laborverwaltungsmodul er-
weitert, welches die Gestaltung 
der kompletten Faktura Ihres 
Dentallabors über die Anwen-
dung ermöglicht. Alle Eingaben 
über den digitalisierten Auf-
tragsschein aus der Zahnarzt-

praxis werden somit automa-
tisch in die Laborkoordination 
übernommen und können von 
Angebots- über Auftragserstel-
lung bis hin zur Rechnungsle-
gung weiterverarbeitet werden. 
Dentaflow bedarf keiner Instal-
lation, weder zahnarzt- noch 
dentallaborseitig.  

media.concepts
Birkenweg 103
14776 Brandenburg
info@dentaflow.de
www.dentaflow.de

 Adresse

MICHAEL FLUSSFISCH GmbH
Friesenweg 7
22763 Hamburg
Tel.: 040 860766
Fax: 040 861271
info@flussfisch-dental.de
www.flussfisch-dental.de

 Adresse

Ahlden Edelmetalle GmbH
Hanns-Hoerbiger-Straße 11
29664 Walsrode
Tel.: 05161 9858-0 
Fax: 05161 9858-59 
kontakt@ahlden-edelmetalle.de
www.ahlden-edelmetalle.de

 Adresse

BEGO Bremer Goldschlägerei  
Wilh. Herbst GmbH & Co. KG 
Wilhelm-Herbst-Straße 1 
28359 Bremen
Tel.: 0421 2028-0
Fax: 0421 2028-100
info@bego.com
www.bego.com

 Adresse
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Zahntechnische Medien

Inspiration und Know-how für das zahntechnische Handwerk

Der Verband Deutscher Zahn-
techniker-Innungen (VDZI) hat 
sein Ausbildungsportal optisch 
und inhaltlich komplett überar-
beitet. Ein zeitgemäßes, auf die 
Zielgruppe Schülerinnen und 
Schüler zugeschnittenes Portal 
bietet jungen Leuten unter zahn-
technik-ausbildung.de ab sofort 
einen umfassenden Überblick 
über den zahntechnischen Beruf. 
Mit gut verständlichen Texten 
und zahlreichen Videolinks wird 

den Besuchern das Berufsbild 
des Zahntechnikers erläutert 
und darüber hinaus ein anschau-
liches Bild vom arbeitsprakti-
schen Alltag sowie von der Aus-
bildung vermittelt. Als Schlüssel 
und Wegweiser im Webangebot 
des Berufsstandes konzipiert, 
bietet das Portal am Gesundheits-
handwerk interessierten Jugend-
lichen eine erste Orientierung 
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 Aktuell

Liegen bleiben 
gilt nicht
Wie Sie mit Niederlagen um-
gehen, weiß Marc M. Galal. 

Wirtschaft

8 Seite 6

Fertigung einer 
Schnarcher-
schiene
Dr. Enrico Pasin erläutert 
Schritt für Schritt die Her-
stellung der von ihm entwi-
ckelten BBC SA-Apparatur.

Technik 
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Neue  
Partnerschaft
Dental Direkt geht eine  
Vertriebskooperation mit 
3Shape ein. 

Produkte 
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CoCr trocken fräsen – einfach wie Wachs. www.amanngirrbach.com

ANZEIGE

Jetzt Meister werden! 
Am 21. November 2016 startet an der Meisterschule  

Ronneburg der nächste Meisterkurs. 

Die DLG Gesundheit mbH bietet 
seit 12 Jahren jährlich stattfin-
dende Fortbildungsmöglichkei-
ten an. Aktuell startet ab Sams-
tag, dem 26. November 2016, das 
12. Ausbildungsprogramm zur 
zahntechnischen Labormanage-
rin/zum zahntechnischen Labor-
manager. Innerhalb von nur etwa 
vier Monaten besteht die Mög-
lichkeit, sich berufs begleitend an 

insgesamt neun Wochenendter-
minen in Berlin ausbilden und 
zertifizierten zu lassen. 
Im Büroalltag eines Labors be-
wältigt man vielzählige Anfor-
derungen, doch es kann vorkom-
men, dass manchmal an der 
einen oder anderen Stelle die 
gewünschte Sicherheit fehlt. Die 
in der Fortbildung erlangten 
Spezialkenntnisse rund um 

zahntechnische Abläufe ermög-
lichen Weiterentwicklungschan-
cen für die Karriere, da anhand 
eines Zertifikats weitere Qualifi-
kationen nach gewiesen werden 
können. 
Auch wer mit den Gedanken 
spielt, sich beruflich weiterzu-
entwickeln, für den ist die Weiter-

Seit 21 Jahren ist die Meister-
schule für Zahntechnik in Ronne-
burg in Thüringen mit 40 Meis-
terkursen und 450 Absolventen 
erfolgreich am Weiterbildungs-
markt vertreten. Der nächste 
Meisterkurs M41 findet vom 
21.11.2016 bis 24.05.2017 in Voll-
zeit (Teil I und II) oder Teilzeit 
statt. Die Ausbildung im Voll-
zeitkurs dauert ein halbes Jahr. 
Die Variante als Splitting (Teil-
zeit) ermöglicht es den Meister-
schülern, Theorie und Praxis zu 
vereinen. Mit wochenweisen 
Trennungen zwischen Schule 
und Heimatlabor geht so der 
wichtige Kundenkontakt nicht 
verloren. Zudem ist es möglich, 
in einem Lehrgang Teil I und  
in einem späteren Lehrgang  
Teil II oder umgekehrt zu bele-
gen. Die Ausbildungszeit als 
Splitting beträgt ein Jahr.
Die modern ausgestatteten 
Räumlichkeiten und die kompe-
tenten Lehrkräfte bereiten die 
Meisterschüler optimal auf die 
Erstellung des Meistermodells 
und das Absolvieren der Meis-
terprüfung vor. Die hohen Er-

folgsquoten in den Meisterprü-
fungen sprechen für sich. 
Deutliche Verbesserungen gibt 
es zudem beim Meister-BAföG  
für Weiterbildungen seit dem  
1. August 2016. So erhöhen sich 
die Zuschüsse sowie die Förder-
sätze und Freibeträge für die 
Bildungsmaßnahme. 
Besuchstermine sind nach vor-
heriger Absprache jederzeit 
möglich. Nähere Informationen 
erhalten Sie unter 036602 92170 
und unter www.zahntechnik- 
meisterschule.de  

Quelle: Meisterschule Ronneburg

8 Seite 2

8 Seite 2

flexisplint 
für die Herstellung 
von flexiblen und bruchsicheren  
Aufbissschienen
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Dental Direkt GmbH | Industriezentrum 106 –108 

32139 Spenge | Tel: +49 5225 86319-0 
E-Mail: info@dentaldirekt.de | www.dentaldirekt.de

* Alle Preise verstehen sich netto zzgl. MwSt. Das Angebot gilt nur in Deutschland bis zum 30.11.2016 gültig. Das Angebot ist 

einmalig pro Kunde für ein Set gültig. Preisänderungen und Lieferbedingungen vorbehalten. Es gelten die allg. Geschäfts-

bedingungen der Dental Direkt GmbH. Mit ® gekennzeichnete Namen sind Waren- und/oder Markenzeichen der Hersteller.

+

Lernen Sie unser neues Färbeliquid DD ProShade C, speziell für unser super hoch-

transluzentes, DD cubeX²-Zirkonoxid kennen. Die neu entwickelte Färbelösung 

hebt die Transluzenz des DD cubeX² optimal hervor und besticht durch warme 

Farben und ein natürliches Chroma. DD ProShade ist der einfachste Weg zur 

perfekten VITA®-Farbe. Testen Sie unser Angebot und überzeugen Sie sich selbst.

Set bestehend aus: 

 1 x DD cubeX² 98H14

 1 x DD ProShade C A3 à 30 ml

 1 x DD ProShade C SO à 15 ml

Angebot

  99,- €
*

UVP 216,80 €

Das perfekte Paar für Farbsicherheit

ANZEIGE

Relaunch des  
Ausbildungsportals 

Der VDZI informiert Jugendliche auf zahntechnik- 
ausbildung.de über den Beruf des Zahntechnikers.

Labormanagement-Weiterbildung
Am 26. November 2016 startet in Berlin die Fortbildung zur Mitarbeiterin/ 

zum Mitarbeiter für zahntechnisches Labormanagement.
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Bei der Dotzauer Dental GmbH 
steht der technologische Fort-
schritt im Mittelpunkt der tägli-
chen Arbeit. Ein Aspekt, der sich 
2016 bewährt, denn das Chem-
nitzer Dentallabor feiert in die-
sem Jahr sein 25-jähriges Fir-
menjubiläum.
Das Dentallabor Dotzauer Den-
tal wurde im September 1949 in 
Ansbach von Emil Dotzauer ge-
gründet und 1975 von dem 
Zahntechnikermeister Gernot 
Dotzauer übernommen. Nun 
wird das Unternehmen seit 1991 
bereits in der dritten Generation 
am Standort Chemnitz geführt. 
Als geschäftsführender Gesell-

schafter setzte Roman 
Dotzauer jedoch nicht 
nur auf Kontinuität, 
sondern investierte in 
die Zukunft. Im Jahr 
2011 erwarb er eine 
hochmoderne 5-achsige 
HSC- Fräsanlage und 
baute das Fräszen-
trum white digi-
tal dental auf. 
Die Kombina-
tion aus inno-
vativem Den-
tallabor und 
Fräszentrum 
wurde zum Allein-
stellungsmerkmal in der Region. 
Anlässlich des Firmenjubiläums 
entschied sich Roman Dotzauer, 
ein Sommerfest für alle Mitarbei-
ter und deren Familien auszu-
richten. Denn nicht allein die 
Kunden, sondern auch die Mit-
arbeiter bestimmten den Erfolg 
der letzten Jahrzehnte. Roman 
Dotzauer: „Ich möchte mich bei 
allen Kunden, Mitarbeitern und 
deren Familien für die erfolgrei-
chen 25 Jahre bedanken. Insbe-
sondere für die Treue, welche uns 
viele Kunden und Mitarbeiter in 
den vergangenen Jahren immer 
wieder bewiesen haben. Umso 
mehr freue ich mich auf die ge-
meinsame Zeit, welche noch vor 
uns liegt – mit spannenden 
Herausforderungen und gemein-
samen Erfolgen.“
Um auch für die vierte Generation 
den Grundstein eines soliden 

und modernen Unternehmens 
zu legen, setzt Dotzauer Dental 
weiterhin auf moderne Ferti-
gungstechnologien sowie eine 
intensive Aus- und Weiter-
bildung für Auszubildende 
und Zahntechniker. Die Unter-
nehmensvision „Technologisch 
vorn“ dient hier als Leitbild, um 
den Zahnärzten auch in Zu-
kunft handwerklich und tech-
nologisch hochwertige zahn-
technische Arbeiten zu garan-
tieren.  

Gerade Zähne haben nicht nur 
positive Auswirkungen auf unser 
Erscheinungsbild, sondern sor-
gen auch für die rich tige Balance. 
Wie Wissenschaftler jetzt her-
ausgefunden haben, können 
schiefe Zähne dazu führen, dass 
wir erheblich wackeliger auf 
den Beinen unterwegs sind. 
Durchgeführt wurde die Studie 
von Forschern der Universitäten 
in Barcelona und Innsbruck. 
Diese merkten allerdings an, 
dass die Auswirkungen eines 
schiefen Gebisses in Alltags-
situationen nicht spürbar sind, 
sondern erst dann auftreten, 
wenn die Balancefähigkeit ohne-

hin beeinträchtigt ist, wie bei 
Übergewicht oder Müdigkeit. 
Sonia Julia Sanchez, Leiterin 
der Forschergruppe, empfiehlt 
daher besonders Leistungs-
sportlern, Fehlstellungen im 
Mundraum frühzeitig zu korri-
gieren, um mögliche Gleichge-
wichtsstörungen zu vermeiden. 
Warum schiefe Zähne einen ne-
gativen Effekt auf die Haltung 
haben, könnte an der engen Ver-
bindung zwischen dem Haupt-
nerv für Kauen und dem Teil des 
Gehirns, das für das Gleichge-
wicht zuständig ist, liegen.  

Quelle: ZWP online

Frage: Ich gewinne regelmä-
ßig neue Kunden, dafür muss 
ich aber Zahnarztpraxen auf-
suchen, die immer weiter von 
meinem Labor entfernt sind. 
Ist das richtig?
Claudia Huhn: Zuerst einmal: 
Was richtig oder falsch ist, kann 
niemand anderes entscheiden, 
außer Sie selbst. Letztlich hat 
eben jede Entscheidung be-
stimmte Konsequenzen. Die 
wiederum kann man typischer-
weise in gewünschte und unge-
wünschte Konsequenzen unter-
teilen. Ob eine Entscheidung 
richtig ist, entscheidet sich bei 
der Bewertung der ungewünsch-
ten Konsequenzen. Denn die 

„gewünschten“ 
können Sie 
durchwin-
ken, posi tive 

Effekte einer 
getroffenen Ent-

scheidung neh-
men wir immer gerne 

mit, deshalb haben Sie ja 
eben diese Entscheidung 
getroffen. Lassen Sie uns 
Ihre geografische Her-

ausforderung auf ihre 
Konsequenzen hin beleuch-

ten: Wenn ein Dentallabor für die 
erfolgreiche Gewinnung neuer 
Kunden immer größere Kreise 
um den  Unternehmensstandort 
zieht, dann hat dieses Dentallabor 
bewusst oder unbewusst die Ent-
scheidung für eine Akquise nach 
„dem Gesetz der großen Zahl“ 
 getroffen. Zahnarztpraxen wer-
den ein- vielleicht zweimal aufge-
sucht, das was sich daraus ergibt, 
wird mitgenommen, allerdings 
wird wenig Energie in jede ein-
zelne Praxis gesteckt. Die Art der 
 Akquise lässt sich ungefähr mit 
dem Abschöpfen von Rahm, der 
sich auf der Milch absetzt, verglei-
chen. Bedürfnisse, die vorhanden 
sind, werden gedeckt, aber keine 

zusätzlichen, keine neuen ge-
weckt. Der Vorteil liegt klar auf 
der Hand: Wenig Energie pro ein-
zelne Praxis, dafür viele Praxen. 
Dadurch erhöht sich die Wahr-
scheinlichkeit eine Praxis mit 
akutem Bedarf zu finden stark. 
Schauen wir auf die Nachteile: 
Immer größere Kreise stellen im 
Erfolgsfall die Organisation, hier 
insbesondere die Planung der 
 Botentouren und das Team der 
technischen Kundenbetreuer vor 
große Herausforderungen. Je 
größer die geografische Region, 
desto unflexibler und enger wird 
die Tourenplanung eines Dental-
labors oder desto mehr Boten und 
Botenfahrzeuge werden benötigt, 
um flexibel auf Kundenwünsche 
zu reagieren. Das Gleiche gilt in 
diesem Zusammenhang auch für 
die Herausforderungen der inten-
siven Kundenbetreuung. Sowohl 
die technische als auch die emo-
tionale Kundenbetreuung auf 
große Distanz stellt viele Dental-
labore vor große logistische 
 Herausforderungen. Das heißt, je 
schneller Sie vor Ort aufgeben, je 
schneller Sie große Kreise ziehen, 
desto vermeintlich leichter wer-
den Sie neue Kunden gewinnen. 

Den Preis zahlen Sie anschlie-
ßend mit einem deutlich höheren 
Verwaltungs- und Betreuungs-
aufwand. 
Wer nicht nur den sich selbst 
absetzenden Rahm abschöpfen 
möchte, sondern die Herausforde-
rung auf sich nimmt, die Milch so 
stark zu zentrifugieren (physi-
kalischer Trennprozess, der auf 
 unterschiedlichen Masse-Volu-
men-Verhältnissen zweier Stoffe 
beruht), dass sich der komplette 
Rahm von der Milch trennt, der 
braucht im Akquiseprozess viel-
leicht etwas länger, spart sich die 
Zeit allerdings in der anschließen-
den langjährigen Zusammen-
arbeit. Auch bei dieser Entschei-
dung liegen die Vor- und Nachteile 
klar auf der Hand: Je länger 
ein geografisches Akquisegebiet 
bearbeitet wird, desto länger kann 
der Akquiseprozess dauern, lässt 
man mal die permanenten Praxis-
veränderungen (Neueröffnungen, 
Übergaben usw.) außer Acht. 
Hierzu braucht es ein durch-
dachtes, nachhaltiges Konzept 
sowie die notwendige Kompetenz 
und das Durchhaltevermögen. 
Also sicherlich auf den ersten 
Blick nicht der einfachste Weg. 

Vorteil dieser Entscheidung: 
Die anschließende Zusammen-
arbeit mit den Neukunden ist 
deutlich einfacher in die beste-
henden Strukturen zu integrie-
ren, sowohl im Hinblick auf die 
Tourenplanung als auch den 
Kundenbetreuungsprozess. 
Fazit: Richtig oder falsch gibt es 
oft nicht. Richtig oder falsch ist 
das, was für Sie persönlich und 
für Ihr Unternehmen richtig 
oder falsch ist. Schauen Sie 
 konkret auf die ungewünschten 
Konsequenzen, die Ihre gewählte 
Vorgehensweise hat. Wenn Sie 
alle Faktoren berücksichtigen 
und die Schattenseiten Ihrer 
Entscheidung „mitkaufen“ kön-
nen, dann treffen Sie mit hoher 
Wahrscheinlichkeit eine gute 
und sicherlich richtige Ent-
scheidung. 
Gerne unterstützen wir Sie mit 
unserer Erfahrung bei Ihren ver-
trieblichen Entscheidungen.  

C&T Huhn – coaching & training GbR
Tel.: 02739 8910-82
Fax: 02739 8910-81
claudia.huhn@ct-huhn.de oder 
thorsten.huhn@ct-huhn.de
www.ct-huhn.de
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Dass Edelmetall in der Zahntech-
nik nicht wegzudenken ist, be -
stätigt jeder in der Dentalbranche,
der für sich selbst die passende
 Versorgung auswählt. Beständig-
keit und Langlebigkeit ist uns allen
mehr als bewusst. Umso mehr
 begeisterte es die Mitglieder des
VdMZ, dass das diesjährige Rah-
menprogramm der Mitgliederver-
sammlung eine goldene Reise der
besonderen Art war. 

So setzten sich nach den ver -
einstypischen Regulatorien die
Ver einsmitglieder gemeinsam mit 
den Lehrern der zahntechnischen
Meisterschule Stuttgart vor der
Alexander-Fleming-Schule in einen
goldenen Reisebus. Das historische
Modell SH/10 der Marke Neoplan
wurde im Jahr 1957 gebaut, 2009
grundlegend restauriert und mit
4.000 Feingoldblättchen vergoldet
(22 Karat Orangegold).

Mit bereits knapp 2,5 Millionen
 Kilometern auf dem Buckel und
dem 125 PS starken Motor setzte
sich der goldene Bus mit der
 dentalen Reisegruppe in Bewe-
gung und bezwang, in gemäßig-
tem Tempo, die Hügel rund um
Stuttgart. 
An dieser Stelle sei dem Edel -
metallspezialisten C.HAFNER, der
diese goldene Stadtbesichtigung
ermöglicht hat, gedankt.
Somit ergänzten die „Stuttgarter
Einblicke“ sehr hochwertig die
Mitgliederversammlung und bo-
ten den ehemaligen Meisterschü-
lern und Förderern der Meister-
schule die Möglichkeit zum Aus-
tausch im geselligen Rahmen.
Der VdMZ ist der Förderverein der
ehemaligen  Hoppenlau-Schule
und jetzt der Alexander-Fleming-
Schule in Stuttgart. Die Mitglieds-
beiträge und die Einnahmen 
aus Fachveranstaltungen dienen
hauptsächlich der Beschaffung
von   Unterrichtsmaterial.   Inte -
ressierte wenden sich gerne per 
E-mail an: melanie.schwarzer@
flemingschule.de

Goldene „Stuttgarter Einblicke“
Glänzende Einblicke bildeten im goldenen Oktober den Rahmen für die jährliche

 Mitgliederversammlung des Fördervereins der zahntechnischen Meisterschule (VdMZ).

ANZEIGE

Seit nunmehr 10 Jahren geht die
Praxis Dr. Päffgen und Dr. Dylong
nicht nur achtsam mit den Zahn-
goldspenden der Patienten um,
sondern leistet damit vielseitig be-

nötigte Hilfe. Menschen in schwe-
ren Lebenssituationen zur Seite 
zu stehen hilft nicht nur, sondern
gibt auch ein gutes Gefühl –sowohl
den Patienten als auch den Zahn-
ärzten.
Von 2006 bis 2015 kam eine stolze
Summe von 58.200 Euro zusam-
men. Die Spenden wurden haupt-
sächlich auf Hilfsprojekte in der
Region angewandt. Goldquadrat
übernahm in jedem Jahr die an -
fallenden Scheidekosten.   

Über Goldquadrat

Mit Goldquadrat haben Sie gut
 lachen. Das Unternehmen ist An-

bieter für hochwertige Prothetik
und kompetenter Partner in allen
Bereichen des Prothetikmarktes.
Die Produktpalette umfasst die
 Bereiche CAD/CAM-Technologie,

Dentallegierungen, Verblendkera-
miken, Galvanotechnik sowie wei-
tere innovative zahntechnische
Zusatzprodukte.
Goldquadrat steht mit Kunden-
nähe und Kompetenz an der Seite
der Labore und ist Wegbegleiter für
digitale Zukunfts-Lösungen. 

Verein der ehemaligen Meisterschüler,
Freunde und Förderer der Bundesfach-
schule für Zahntechnik Stuttgart e.V.
Hedwig-Dohm-Straße 1 
70191 Stuttgart 
Tel.: 07044 90333-149
Fax: 07044 90334-149
ingo.schiedt@c-hafner.de

Adresse

58.200 Euro
 Zahngoldspende

Eine stolze Summe gespendet für regionale Hilfsprojekte.

GOLDQUADRAT GmbH
Büttnerstraße 13
30169 Hannover 
Tel.: 0511 449897-0
Fax: 0511 449897-44
info@goldquadrat.de
www.goldquadrat.de

Adresse

Frage: Wie kümmere ich mich
richtig um meine Bestandskun-
den außerhalb einer rein techni-
schen Betreuung?
Thorsten Huhn: Grundsätzlich
ist das Herstellen und Pflegen
 einer Beziehung zwischen zwei
Menschen, also dem Laborinha-
ber bzw. der betreuenden Person
und dem Zahnarzt als Kunden,
das A und O einer gesunden
 Kundenbetreuung. Naturgemäß
lässt sich im Rahmen einer tech-
nischen Betreuung, etwa der
Unterstützung bei der Einglie -
derung einer Arbeit oder einer
Farbnahme, eine Beziehung

nicht ausreichend
pflegen.   Der

Zahnarzt   ist
häufig unter

Zeitdruck oder
nicht offen für ein

weiterführendes Ge-
spräch. So bleiben wich-
tige Themen, damit auch
die Beziehungspflege, auf
der Strecke.
Ein gutes Mittel ist die Ent-
kopplung der technischen

Betreuung von allen weiteren In-
halten, die zwischen Labor und
Zahnarzt zu klären sind. Diese
 weiteren Themen sind sauber zu
definieren und zu kommunizieren,
vor allem sind sie aber zu einem
 anderen Zeitpunkt und im besten
Fall nicht in der Zahnarztpraxis zu
führen.
Ein sinnvolles Thema ist beispiels-
weise die Planung der Zusammen-
arbeit zwischen Labor und Zahn-
arztpraxis im kommenden Jahr.
Wie soll die Geschäftsbeziehung
im kommenden Jahr aussehen?
Was war in der Vergangenheit 
positiv und soll auch in Zukunft

beibehalten werden? Welche Maß-
nahmen sind zu treffen, um eine
Zusammenarbeit effektiver oder
effizienter zu gestalten?
Die Schaffung von Transparenz 
in einer Geschäftsbeziehung ist
oberstes Gebot. Das heißt,  dass
nicht nur der Zahnarzt ein Feed-
back zum Stand der Zusammen -
arbeit geben soll, sondern auch der
Laborinhaber. Ein weiterführen-
des Feedback enthält auf jeden 
Fall  balanciertes Lob und Kritik.
Der typische Fall „Die Zusammen -
arbeit ist prima“ ist zwar grund-
sätzlich gut, aber kein hilfreiches
Feedback. Solche Aussagen müssen
hinterfragt werden: „Was genau ist
aus Ihrer Sicht denn prima?“
Transparenz lässt sich sehr gut mit
aufbereiteten Umsätzen zwischen
Labor und Praxis herstellen. Wel-
che Umsätze (Leistung/Material)
haben wir im letzten Jahr/im vor-
letzten Jahr zusammen gemacht?
Welche Punkte haben dazu ge-
führt, dass sich der Umsatz verbes-
sert/verschlechtert hat? Welchen
Umsatz planen wir für das kom-
mende Jahr? Die letzte Frage wird

dem Zahnarzt keine verbindliche
Aussage abringen, aber ihn den-
noch zum Nachdenken bewegen.
Sie sollten auf jeden Fall die Kom-
munikation zum Sachstand der
laufenden Umsätze mit der Praxis
auch im kommenden Jahr auf -
rechterhalten. Ein quartalsweise
geführtes Gespräch bietet sich hier
an, um die geplanten Umsätze pro
�uartal auf ihre Erfüllung hin zu
diskutieren. Abschließend sollten
Sie das gemeinsam Besprochene
auch schriftlich fixieren und an
den Zahnarzt kommunizieren. So
werden nicht nur die vereinbarten
Maßnahmen dokumentiert, son-
dern auch die besprochenen Um-
sätze.
Bitte beachten Sie, dass ein solcher
Ansatz ein gewisses „Training“ 
im Geben und Nehmen von 
Feedback braucht sowie eine 
saubere (bestenfalls grafische) Auf -
bereitung der Geschäftszahlen.
Auf jeden Fall ist Ihnen aber der 
„Aha-Moment“ sicher, da diese
Vor gehensweise   ungewöhnlich 
ist und Sie Ihren Kunden ggf. 
zum ersten Mal mit den Umsätzen

Ihrer  Geschäftsbeziehung kon-
frontieren.
Sie schaffen mit dieser Trans -
parenz eine Vertrauensbasis zwi-
schen sich und Ihrem Kunden,
dem A und O einer gesunden
Kundenbetreuung. Und Sie ma-
chen Ihre Geschäftsbeziehung
planbarer.
Vergessen Sie bitte nicht: Die
 Bedeutung der richtigen Betreu-
ung Ihrer Bestandskunden wird
deutlich, wenn Sie sich vor Au-
gen führen, dass der Aufwand,
 einen Neukunden zu gewinnen,
etwa um den Faktor 10 größer ist
als das Halten eines Bestands-
kunden.
Gerne entwickeln wir gemein-
sam mit Ihnen Ihren persön-
lichen Betreuungs- und Ge-
sprächsfahrplan. Rufen Sie uns
an. 

C&T Huhn – coaching & training GbR
Tel.: 02739 891082
Fax: 02739 891081
claudia.huhn@ct-huhn.de oder 
thorsten.huhn@ct-huhn.de
www.ct-huhn.de

EXPERTENTIPP FÜR DEN VERTRIEB

Das Praxisteam mit Herrn Dr. Päffgen und Frau Dr. Dylong sowie Hans-Günther Graeff bei der Scheckübergabe 
in Höhe von 7.200 Euro für das Jahr 2015.
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Jubiläumsjahr bei Dotzauer Dental
Das Chemnitzer Dentallabor feiert dieses Jahr sein 25-jähriges Bestehen.

Wackelig auf den Füßen? 
Mangelnde Balance könnte an schiefen Zähnen liegen.

© Vectorideas/Shutterstock.com

Dotzauer Dental GmbH
F.-O.-Schimmel-Straße 7
09120 Chemnitz
Tel.: 0371 5286-0
Fax: 0371 5286-20
info@dotzauer-dental.de
www.dotzauer-dental.de

 Adresse

© Zurijeta/Shutterstock.com



BESTELLSERVICE
 Jahrbuch Digitale Dentale Technologien 2016

 Interdisziplinär und nah am Markt

BESTELLUNG AUCH 
ONLINE MÖGLICH

www.oemus.com/abo

Fax an 0341 48474-290
Name / Vorname

Telefon / E-Mail

Unterschrift

OEMUS MEDIA AG 

 * Preise verstehen sich zzgl. MwSt. und Versandkosten. Entsiegelte Ware ist vom Umtausch ausgeschlossen.

Praxisstempel 

ZT
 1

0/
16

 Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Tel.: 0341 48474-308 · grasse@oemus-media.de

Lesen Sie im aktuellen 
Jahrbuch folgende Themen:

Grundlagenartikel

Fallbeispiele

Marktübersichten

Produktinformationen

49 €*

Senden Sie mir folgende Jahrbücher zum angegebenen Preis zu:

 Bitte Jahrbücher auswählen und Anzahl eintragen.

_______  Digitale Dentale Technologien 2016 49,– Euro*

_______  Laserzahnmedizin 2017 49,– Euro*

_______  Endodontie 2016 49,– Euro*

_______  Prävention & Mundhygiene 2016 49,– Euro*

_______  Implantologie 2016 69,– Euro*
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Keramik- und Prothetik-Kurse mit starken Referenten und Inhalten
 „Kursbroschüre 2017“ von Creation Willi Geller Deutschland jetzt erhältlich.  

Fachdental Leipzig: Branche überzeugt von Termin und Konzept
Die Messe am 23. und 24. September 2016 erhält Bestnoten: Aussteller und Besucher zeigten sich sehr zufrieden. 

Ob Keramik-, Prothetik-, Ein-
steiger- oder Aufsteiger-Semi-
nare, ob im eigenen Labor, auf 
der Alm oder auf der Insel: Auch 
für das Jahr 2017 hat Creation 
Willi Geller Deutschland wieder 
ein interessantes Kurspaket ge-
schnürt. 15 renommierte Kera-
mikspezialisten und Prothetiker 
geben in mehr als 25 praxis-
nahen Workshops und Hands- 
on- Kursen in persönlicher Atmo-
sphäre ihre erprobten Anwen-
der-, Aufstell- und Schichttipps 
weiter – von der Patientenana-
lyse und Farbnahme, über mini-
malinvasive Veneerlösungen mit 
Platinfolie bis hin zu komplexen 
Totalversorgungen. 
In der neuen Creation-Kursbro-
schüre findet garantiert jeder 
Zahntechniker den für ihn pas-
senden Kurs oder die geeignete 
Inspirationsquelle. So gibt es  
u. a. Live-Patientenfälle mit Otto 
Prandtner, Uwe Gehringer, Toni 
Lopar und Stefan Picha, spezi-

elle Veneer-, Mal- und Bleach- 
Farben-Kurse, die Frontzahnfor-
men-Schulungen I bis III mit 
Andreas Nolte, die beliebten 
Zwei-Tages-Events mit Thomas 
Sing und die neuen Creation-Ein-
steigerkurse „Wie sie möchten!“, 
die erstmals auch im eigenen 
Labor stattfinden können. Und 

auch dem Thema „Creopal Shell 
in der Implantatprothetik“ wid-
men sich die Referenten. Kurz: In 
mehr als 25 Meisterklasse-Kur-
sen zeigen renommierte Zahn-
techniker und erfahrene Oral 
Designer, was mit langjähriger 
Erfahrung und materialtechni-
schem Know-how ästhetisch, 

funktionell und konzeptionell 
machbar ist.

„Schnitz(G)Schichten“ 
auf der Alm – Inspiration 
auf Mallorca

Referiert, gefertigt, diskutiert 
und fotografiert wird u. a. in pri-
vater Laboratmosphäre, in einer 
Gemeinschaftspraxis in Groß-
hansdorf und im Dentalen  
Fortbildungszentrum (DFH) in 
Hagen sowie bei Creation Willi 
Geller International im österrei-
chischen Meiningen. Erstmals 
wird es auch einen dreitägigen 
„Hüttenkurs“ mit Simon Schö-
mer und Claus-Peter Schulz in 
Balderschwang im Allgäu zum 
Thema „Schnitz(G)Schichten“ 
(13. bis 15. Juli) und einen inspi-
rierenden Intensivkurs mit Oral 
Designer Thomas Sing auf der 
Insel Mallorca geben (21. bis  
23. September).

Das „Kursheft 2017“ ist ab sofort 
bei allen Creation-Fachbera-
tern oder in der Geschäftsstelle 
von Creation Willi Geller 
Deutschland in Breckerfeld er-
hältlich. Wer sich für einen  
der Einsteiger- und Advanced- 
Kurse zwischen Hamburg, 
Remscheid, Gmunden und Mal-
lorca interessiert, kann sich 
 online unter www.creation- 
willigeller.com/kurseevents/
kurse/creation-kurstermine/  
informieren, den aktuellen An-
meldestatus anzeigen lassen 
und sich auch dort anmelden.  

Die Fachdental Leipzig hat sich 
als der Branchentreffpunkt für 
Hersteller, Anwender und Ent-
scheider aus dem Dentalhandel 
und der Dentalindustrie wieder 
einmal bewährt. Am Samstag, 
24. September, ging die 27. Auf-
lage der Fachmesse für Zahn-
medizin und Zahntechnik in Ost- 
und Mitteldeutschland auf dem 
Leipziger Messegelände zu Ende. 
Die positiv-dynamische Markt-
lage der Branche spiegelt sich  
an allen zwei Tagen im Messe-
geschehen wider: Insgesamt 236 
(2015: 239) Aussteller – davon 15 
Prozent aus dem Ausland – über-
zeugten mit vielfältigem Ange-
botsportfolio und begeisterten 
über 4.000 Besucher.
Groß war das Interesse an inno-
vativen Produkten und Techno-
logien, die immer mehr Anklang 
im Praxis- und Laboralltag fin-
den. Ob intelligente Vernetzung 
von Komponenten für die com-
putergestützte Zahnheilkunde 
oder aktuellste Hygienerichtli-
nien, auf der Fachdental Leipzig 
erhielten Zahnärzte (37 Prozent), 

Zahntechniker (13 Prozent) und 
Praxispersonal (36 Prozent) 
einen umfassenden Marktüber-
blick, um künftig ihre Workflows 
zu gestalten und ihre Patienten 
optimal zu behandeln.

Dr. Thomas Breyer, Vizepräsident 
der Landeszahnärztekammer 
Sachsen und Sprecher der säch-
sischen Zahnärzte, äußert sich 
zum Interesse am technischen 
Fortschritt und verdeutlicht, dass 
„die Vielfältigkeit an technischen 
Innovationen für die Zahnärzte 
nur intensiv genutzt werden 

kann, wenn der bürokratische 
Aufwand nicht weiter zunimmt. 
Hier muss ein Wandel stattfinden, 
um die Umsetzung des techni-
schen Fortschritts in den Praxen 
künftig nicht auszubremsen.“

Erfolgreicher Messeverlauf

Information über Neuheiten,  
Fortbildung und Kaufentschei-
dungen – das waren die vorrangi-
gen Gründe für die Besucher, die 
Fachdental Leipzig zu besuchen. 
Als die wichtigsten Angebotsbe-
reiche nannten die Besucher Pro-
phylaxe (51 Prozent), Instrumente 
und Werkzeuge (37 Prozent), Rei-
nigungs-, Hygiene- und Sterilisa-
tionsmittel (36 Prozent) und Pra-
xiseinrichtungen (31 Prozent).
„Für Besucher aus Sachsen und 
den angrenzenden Regionen ist 
die Fachdental Leipzig gesetzt. 
Sie wissen, dass hier von Ausstel-
lerseite intensiv auf ihre Bedürf-
nisse und Fragen eingegangen 
wird. Sie schätzen das auf sie 
 zugeschnittene Produktangebot. 

Für diesen kompakten Markt-
überblick steht die Fachdental 
Leipzig und daher verzeichnet 
sie den ungebrochen starken 
Rückhalt der Branche“, sagt  
Joachim Sauter, Abteilungsleiter 
Medizin und Gesundheit der 
Messe Stuttgart. Ebenfalls ein po-
sitives Fazit zieht Jürgen Thiele, 
Geschäftsführer der ARGE und 
Dentaldepots Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen: „Der 
Termin Ende September ist der 
ideale Zeitpunkt im Messekalen-
der. Das haben die beiden Tage  
in Leipzig bestätigt. Sehr erfreu-
lich war auch die zunehmende 
Investitionsbereitschaft beim ge-
samten Publikum. Das aktive 
Handeln und Informieren begeis-
terte die Aussteller und festigt  
die Fachdental Leipzig als Bran-
chentreffpunkt.“ 

Gelungenes Konzept

„90 Prozent unserer Besucher 
würden die Fachdental Leipzig 
weiterempfehlen. Unser bewähr-

tes Konzept findet breiten Zu-
spruch“, sagt Joachim Sauter und 
ergänzt: „Auf dem Marktplatz der 
Ideen zeigten unsere Aussteller 
ihre brandneuen Innovationen – 
darunter auch Premieren.“ Selten 
zuvor standen so viele Produkt-
neuheiten im Fokus wie in Leip-
zig. So präsentierte Ivoclar Viva-
dent seinen neuen Schutzlack 
Cervitec F, der Fluoridierung 
und Keimkontrolle in einem Ar-
beitsschritt bietet, bewusst im 
Rahmen des Fachdental Awards 
und stellte erneut die hohe Inno-
vationskraft der Branche dar. 
Im Dental Tribune Study Club 
(DTSC) Forum wurden von Fach-
referenten Themen wie Digitaler 
Workflow in Praxis und Labor, 
Praxisbegehungen und Praxis-
konzepte mit Wohlfühlatmo-
sphäre für Patienten sowie Hygie-
nemanagement erörtert. In die-
sem Rahmen fand auch die Son-
derschau Hygiene in Praxis und 
Labor wieder hohen Anklang  
bei den Besuchern.  

Quelle: Landesmesse Stuttgart

Tagesaktueller Kurs für Ihr Altgold:
www.Scheideanstalt.de
Barren, Münzen, CombiBars, u.v.m.:
www.Edelmetall-Handel.de

Edelmetall-Service GmbH & Co. KG
Gewerbering 29 b · 76287 Rheinstetten

Besuche bitte im Voraus anmelden!
Telefon 0 72 42-55 77

GoldAnkauf/
Verkauf
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Creation Willi Geller  
Deutschland GmbH
Harkortstraße 2
58339 Breckerfeld
Tel.: 02338 801900
Fax: 02338 5522-73699
office@creation-willigeller.de
www.creation-willigeller.de

 Adresse

Abb. 1 Abb. 2 Abb. 3
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Ein Gesetz, zwei Perspektiven
Die erfolgreiche Workshop-Reihe zum Antikorruptionsgesetz geht in die zweite Runde.

Namensänderung
Zest Anchors heißt ab jetzt Zest Dental Solutions™.

Kaum ein anderes Thema besitzt 
derzeit so viel Brisanz wie das vor 
Kurzem in Kraft getretene Gesetz 
zur Vermeidung von Korruption 
im Gesundheitswesen. Das soge-
nannte Antikorruptionsgesetz 
hat bereits im Vorfeld für viel 
 Diskussionsstoff gesorgt und 
eine Reihe an Unsicherheiten 
und Fragen mit sich gebracht. 
„Aufgrund der vielen Anmeldun-
gen zu unserem Workshop in 
 Düsseldorf und der durchweg 
 positiven Resonanz der Teilneh-
mer haben wir uns dazu ent-
schlossen, den Workshop weiter 
auszubauen und zwei 
weitere Termine in Ham-
burg und München an-
zubieten“, fasst Sandra 
Lehmbruck, Mitglied der 
BFS-Geschäftsleitung, 
zusammen. 
Das Außergewöhnliche 
an der Veranstaltungs-
reihe stellt dabei die Ein-
ordnung des Antikor-
ruptionsgesetzes aus 
zwei unterschiedlichen 
Perspektiven dar: Mit 
Prof. Dr. Karsten Fehn 
wird das Gesetz aus der 
Sicht eines renommier-
ten Strafverteidigers und 

Fachanwalts für Medizinrecht 
 betrachtet. Kai-Uwe Herbst, Rich-
ter am Amtsgericht Tiergarten in 
Berlin, ergänzt die Gesetzes-
einordnung um eine strafrichter-
liche Rechtssicht und bietet den 
Teilnehmern dadurch einen wei-
teren Zugang zum Thema.
Im Mittelpunkt des Auftaktwork-
shops standen auch konkrete 
 Fragen aus dem Plenum: Müssen 
Skontonachlässe an den Patien-
ten weitergereicht werden? Soll-
ten Behandler einen Mittelpreis 
kalkulieren, um dem Patienten 
durch Messerabatte o. Ä. einen 

gleichbleibenden Preis für Mate-
rialkosten in Rechnung stellen  
zu können? Kann die Annahme 
einer Dinner-Einladung eines 
Vertriebsmitarbeiters strafrecht-
liche Folgen nach sich ziehen? 
„Besonders spannend ist es, dass 
die Teilnehmer durch die Interak-
tion der beiden Fachexperten 
einen Eindruck darüber bekom-
men, wie letztlich einzelne Indi-
zien aus rechtlicher Sicht einge-
schätzt werden und welche mögli-
chen Folgen diese für den Behand-
ler haben können“, erklärt Sandra 
Lehmbruck. „Die Komplexität der 
gesetz lichen Änderungen und 
mögliche Auslegungen werden 
 einerseits sehr deutlich, anderer-
seits bekommen die Teilnehmer 
durch den Workshop nützliche 
und vor allem praxistaugliche 
 Hilfestellungen mit auf den Weg. 
Das ist uns besonders wichtig“, so 
Sandra Lehmbruck weiter.
Einig waren sich Prof. Dr. Kars-
ten Fehn und Kai-Uwe Herbst 
beim Workshop in Düsseldorf 
vor allem in diesem Punkt:  
Wer transparent arbeite, schaffe 
wenig Angriffsfläche für mögli-
che straf- oder berufsrechtliche 
Folgen. Wer sich bislang berufs-
rechtlich einwandfrei ver halten 
habe, müsse auch künftig nichts 
befürchten. Dies gelte auch für 
das erprobte Modell des Partner-
factorings.
Die nächsten geplanten Work-
shops  finden am 26. Oktober 
2016 in Hamburg und am 16. No-
vember 2016 in München statt. 
Nähere Informationen erhalten 
Sie  direkt bei der BFS health 
 finance GmbH.  

Zest Anchors, eines der global 
führenden Unternehmen im Be-
reich Entwicklung und Herstel-
lung von Prothesenbefestigun-
gen, verkündet die Änderung des 
Firmennamens in Zest Dental 
Solutions, um so die bisherige 
Entwicklung des Unternehmens 
sowie dessen Zukunftsvision 
 widerzuspiegeln.
Seit mehr als 40 Jahren verbessert 
das Unternehmen die Lebensqua-
lität zahnloser Patienten weltweit 
mit innovativen und funktionalen 
Prothetiklösungen. Das Vorzeige-
produkt, das LOCATOR® Attach-
ment-System, gilt für die Implan-
tatindustrie sowie Behandler und 
Patienten bis zum heutigen Tag als 
zuverlässige Marke für Deckpro-
thesen. Das Unternehmen machte 

sich zum Ziel, kontinuierlich wei-
tere Patientenlösungen anzubie-
ten und präsentierte neben einer 
Implantatreihe mit niedrigem 
Durchmesser das CHAIRSIDE®- 
Produktportfolio – bestehend aus 
zahnärztlichen Instrumenten und 
Materialien für die Herstellung 
und Anpassung von Deckprothe-
sen – sowie das LOCATOR R-Tx™ 
Removable Attachment-System. 
Das Unternehmen wird mit  
dem neuen LOCATOR F-Tx™  
Fixed Attachment-System, dessen 
Launch für das vierte Quartal 
2016 vorgesehen ist, auch in den 
Bereich der festsitzenden Versor-
gungen des vollständigen Zahn-
bogens einsteigen. Anfang 2016 
wurde Danville Materials erwor-

ben, ein führender Hersteller  
von restaurativen Verbrauchsma-
terialien, Kleingeräten und mini-
malinvasiven Behandlungslösun-
gen wie Perioscopy. Dieser Kauf 
positioniert Zest als ein Unter-
nehmen, das Produktlösungen  
für ein ganzes Kontinuum der 
 Patientenversorgung anbietet – 
von zahnerhaltenden Lösungen 
bis zur Behandlung vollständiger 
Zahnlosigkeit.
Zest ist ein Unternehmen, das 
mehr als nur Verankerungen 
(engl. anchors) herstellt. Aus die-
sem Grund werden Zest Anchors, 
Danville Materials und das  
Produktportfolio von Perioscopy 
unter der Dachfirma Zest Dental 
Solutions vereint. Der Name re-
flektiert die Vielfältigkeit des Pro-

duktportfolios und steht für das 
Wachstums- und Expansionsbe-
streben des Unternehmens. Dafür 
spricht auch das neue, über 
4.200 m2 große Firmengebäude 
von Zest Dental Solutions (www.
zestdent.com) in Carlsbad (Kali-
fornien), das die Gesamtfläche  
der Unternehmensräumlichkei-
ten auf fast 7.000 m2 erweitert.  

Datum Ort Veranstaltung Info
15.10.2016 Berlin Heldentag 2016 – Die Zirkonzahn Schule

Referenten: diverse
Zirkonzahn
Tel.: +39 0474 066650
education@zirkonzahn.com

17.–19.10.2016 Pforzheim CAD/CAM-Basic – Map & Motion
Referent: ZTM Hans-Peter Kulawy

Amann Girrbach
Tel.: 07231 957-224
germany@amanngirrbach.com

21.10.2016 Hamburg Digitale Modellherstellung mit dem mode-tray Profi-CAD/CAM-System
Referent: ZT Patrick Hamid 

model-tray
Tel.: 0800 3381415
info@model-tray.de

21.10.2016 Garbsen Das Modell – Die Visitenkarte des Labors
Referenten: ZTM Claudia Füssenich, ZT Udo Rudnick

picodent
Tel.: 02267 6580-0
picodent@picodent.de

28./29.10.2016 Gielboldhausen Perfekt umgesetzt: Metallkeramik nebst Zirkon
Referent: Björn Czappa

VITA Zahnfabrik
Tel.: 07761 562-235
u.schmidt@vita-zahnfabrik.com

04./05.11.2016 Ispringen Aethetic Concept – Die Frontzähne im OK und UK
Referent: ZTM Rainer Semsch

DENTAURUM
Tel.: 07231 803-470
kurse@dentaurum.com

09.11.2016 Köln Schnuppertage des Studiengangs „Digitale Dentale Technologie (B.Sc.)“
Referent: N.N.

praxisHochschule Köln
Tel.: 0800 7238781
studienservice@praxishochschule.de

 Veranstaltungen Oktober/November 2016 Kleinanzeigen

ZAHNTECHNIK ZEITUNG
Fakten auf den Punkt gebracht.

Das ScanCafé richtet sich an Zahntechniker/-innen und gibt Raum zu Ge-
sprächen rund um das Thema CAD im Dentallabor. Auf Wunsch scannen 
die Teilnehmer gemeinsam Patientenmodelle und konstruieren diese,
um die Praxis mit dem 4D-Millhouse-Fräszentrum kennenzulernen.

Termine
Duisburg: jeden 1. Donnerstag von 11.00 bis 15.00 Uhr
Köln: jeden 2. und 4. Donnerstag von 11.00 bis 15.00 Uhr
Ostwestfalen-Lippe: jeden 3. Donnerstag von 11.00 bis 15.00 Uhr

Referentin
ZTM Candy Faust
millhouse GmbH • candy.faust@millhouse.de

Weitere Informationen unter 
www.millhouse.de/events-details/scan-cafe.htmlVE
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Dr. Ulrich Thomé, Geschäftsführer der BFS health finance GmbH, Prof. Dr. Karsten Fehn, Strafverteidiger  
und Fachanwalt für Medizinrecht sowie Sandra Lehmbruck, Mitglied der BFS-Geschäftsleitung (von links), be-
grüßten die Teilnehmer des Auftaktworkshops und freuten sich über das große Interesse. (Quelle: BFS health 
finance GmbH)

Im Anschluss an den Workshop haben die Teilnehmer die Gelegen-
heit, sich bei einem Get- together über die Vorträge auszutauschen 
und mit den Referenten in ein persönliches Gespräch einzusteigen. 
(Quelle: BFS health finance GmbH) 

BFS health finance GmbH
Hülshof 24
44369 Dortmund
Tel.: 0231 945362-800
kontakt@meinebfs.de
www.meinebfs.de

 Adresse Zest Dental Solutions
2875 Loker Avenue East
Carlsbad, CA 92010, USA 
Tel.: +1 442 2444841
Fax: +1 760 7437975
sales@zestdent.com
www.zestdent.com

 Adresse



Zirkonzahn Worldwide  –  Südtirol  –  T +39 0474 066 680  –  info@zirkonzahn.com  –  www.zirkonzahn.com

Zirkonzahn Deutschland  –  73491 Neuler  –  T +49 7961 933990  –  info@zirkonzahn.de  –  www.zirkonzahn.com

MULTIFUNKTIONALE ÄSTHETISCHE 

AUFBISSSCHIENE 
AUS HOCHLEISTUNGSKUNSTSTOFF MULTISTRATUM® FLEXIBLE MIT FÜNFSCHICHTIGEM FARBVERLAUF 

Zur Harmonisierung der Okklusion wurde für den Patient eine multifunktionale ästhetische Aufbissschiene realisiert. Neben einer Relaxation 

Erfassung und Ausrichtung ästhetischer und 
®, 

Face Hunter und Röntgendaten

Ausgangssituation gekennzeichnet durch starken 

Bruxismus


